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^timmarifc&e lîe^erftc|>t îw ^erÇattthmaen ter
fcJnt>eijerif$ett naturwilfenf^aftli^en Ça

tonaU®mmftm.

i. 91 a tga w.

Î55ic ©efeüfdjaft »erfammelte 1tcf> int Saufe tiefet Qab«ä
«cbt SPlale. Sn ibrett ©ifcungen würben folgenbe ©cgentWnbe
bebanbelt.

Soologie. fir. Sbräffbcgt {frei hält eiitcit 33ortrag über
bttt gemeint« Ouistiti, Jachus vulgaris, Weist ei« auSgcßopfteS

©pemplat beffelben »or/ fo wie bas ©felett eines QnbioibuumS/
beffen fämmtlicbe Änocben bureb eine rbaebitifebe Äranfbeit
gefrümmt unb »erhübet waren. SWebrere berfelben jeigten beut»

liebe ©puren »on früher »orbanbenen Sörücbcn. {ferner waebt

fir. {frei eine SOTittbeüung über ein ©ïemptar »on Lepus variabilis,

welches im Saufe beS »ersoffenen 9lo»emberS im {frief*
tbal gefeboffen würbe.

fir. {forffratb Sfcboffe unb fir. Pfleger tbeilen einige
«euere Söcobacbtungen über ben Stöintcrfcblaf mit/ in welchen

einige einjelne Schwalben, bie im fierbff unfere ©egenben
niebt »erlaffe«/ »erfüllen.

fir. Dr. Sftengger weist ben SabnbaU/ bie 93ilbung unb
ben 533ccbfel ber ©iftjübne bei ber fttbamerifanifeben Älappet*
febtange nacb/ unb liest eine Slbbanblung »or über bie SSirfung
beS Siffes ber fübamerifanifeben ©iftfcblangen überhaupt/ »on
ber wir biet feinen SluSjug liefern/ weil ffe ffcb in 3- {f. SWc»

tfels Slrebi» für Slnotomie unb Sbbbffologie/ Qabrgang 1829/
giro. Hl-» febon abgebrueft ftnbet.

S3otanif. fir. fielfer langer hält einen Vortrag über bie

Spielarten mehrerer ©attungen »on ©cbweijerpffanten / unb
weist ein ©pemplar »on Lilium Martagon mit jroei/ »ier {fuff
hoben ©tengein »or. $)er eine biefer ©tcngel entfprang aus
ber Sblutterjwiebet / war jufammen gebrüeft/ über einen Soll
breit/ unb trug über bunbert febr »ollfommene Sölumen/ bie
aber eine weiße {färbe hatten. S>er anbete ©tengel rührte »on
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Summarische Uebersicht der Verhandlungen der

schweizerischen naturwissenschaftlichen Can-
tonal-Gesellschaften.

l. Aargau.
Die Gesellschaft versammelte sich im Laufe dieses ZahrcS

acht Male. In ihren Sitzungen wurden folgende Gegenstände

behandelt.

Zoologie. Hr. Präsident Frei hält einen Vortrag über
den gemeinen vuistiti, 3»<à» vulgaris, weist ein ausgestopftes

Exemplar desselben vor/ so wie das Skelett eines Individuums/
dessen sämmtliche Knochen durch eine rhachitische Krankheit
gekrümmt und verbildet waren. Mehrere derselben zeigten deutliche

Spuren von früher vorhandenen Brüchen. Ferner macht

Hr. Frei eine Mittheilung über ein Exemplar von l^exu» vsriâ-
Kills, welches im Laufe des verflossenen Novembers im Frick-
thal geschossen wurde.

Hr. Forstrath Zschokke und Hr. Pfleger theilen einige
neuere Beobachtungen über den Winterschlaf mit/ in welchen

einige einzelne Schwalben / die im Herbst unsere Gegenden
nicht verlassen/ verfallen.

Hr. vr. Rengger weist den Zahnbau/ die Bildung und
den Wechsel der Giftzähne bei der südamcrikanischen Klapperschlange

nach/ und liest eine Abhandlung vor über die Wirkung
des Bisses der südamerikanischen Giftschlangen überhaupt/ von
der wir hier keinen Auszug liefern/ weil sie sich in Z. F. Me-
ekels Archiv für Anatomie und Physiologie/ Jahrgang 1829/
Nro. III., schon abgedruckt findet.

Botanik. Hr. Helfer Wanger hält einen Vortrag über die

Spielarten mehrerer Gattungen von Gchweizerpflanzen / und
weist ein Exemplar von lülium Msrtsgon mit zwei/ vier Fuß
hohen Stengeln vor. Der eine dieser Stengel entsprang aus
der Mutterzwiebel/ war zusammen gedrückt/ über einen Zoll
breit/ und trug über hundert sehr vollkommene Blume»/ die
aber eine weiße Farbe hatten. Der andere Stengel rührte von
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«titer flctiten Sßuc&erpieW {set/ trug neun SSIumen, t>eren

ffark î>ie getröfmltd)* roar.
Är. Dr. Sftenggcr «seifet t>er ©efeUfdjnft txrô ^«ragufl^frout/

in Slmerif'a Yerba del Paraguay genannt/ »or/ rocldjes in ten
jerftoikttcn S8t<ittem eine» S8«umeS befielt/ ben STiarttus Cassine

gongonha, Aug. de St. Hilaire abet Hex paraguayensis be^

nantît. Bugleicb liefert et eine SBefcbteibung ton bet 2ltt/ toie
biefe Glättet eingefamwelt / bebanbelt unb in 2lmetifa benufct
toetben/ nttb ötebt bie Söitfungett an/ n>elc6e ibt ©enug im
menfdjticbcs: Äötpet berootbtingt.

$bt, fit. — £t. #ot<ïtatb Sfcboffe tbeilt einige 9totijen
übet einen £eicb bei £iooli mit/ betfen Söajfet/ fo mie ein
(Stein in baffelbe gewotfen witb/ in ein Staufen getatbet/
welches übet eine Minute lang anbält. ©S etbeben ftcb nämlich
an bet ©teile / wo bet (Stein bie £>betflfäcbe beS SöaffetS betübtt/
eine gtoge Slnjabl bon fleinen Olafen/ in ffotm eines umge*
tfütjten ÄegelS/ bie wabtfcbeinlicb butcb ©cbwefeilebetluft ge*
btlbet metbett/ welche übetall in bet 9We beS Meiches butcb
bert ©etueb bemetlbat ifL

£t. Sßtägbent $tei etfteut bie ©efeflfdjaft mit bet £>avfteU

lung nnb ©tf tätung beS ton 9ktfinS beobachteten Phänomens /
bag eine/ mit einem ©enetatot oetfebene $>ampfmafcbme nacb

etfolgtet SBetgung beS ©enetatotS nnb bei fottbanetnbet ©tbi*
jung boeb tnbig fottatbeitet/ obne Raffet obet 3>ampf butcb ben

9tig im SBoben beS ©enetatotS entweichen ju lagen. ©ttf wenn
bas S^uet aümäblig oetmtnbett witb, ftxömt bann bet Sampf
mit ©ewait butcb ben Sftig.

6bernte. - £t. $täf. $tei tbeilt bet ©efeKfcgaft baS

sftefultat einet Slnalpfe mit/ bie et mit bet £aatballe einet
Äub ootgenommen batte.

ôunbcrt £beite biefet 23afle enthielten :

teine weige £aate «... 59/66
Sïïagenfcbleim obne ©iweigtfoff • 6/72

raijfauren .fall °/84
unocroauteS ffuttet •' 26,89
©taub/ aus foblenfautem Äalf unb ©anb hefte*

benb / bem SlnfCheine nach oon oetfcblucftem #
Dottel btttübtenb — 5/89

100/00
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einer kleinen Wucherzwiebel her/ trug neun Blume»/ deren

Farbe die gewöhnliche war.
Hr. vr. Rcnggcr weiset der Gesellschaft das Paraguaykraut/

in Amerika ?erds <!el genannt/ vor/ welches in den
zerstoßenen Blättern eines Baumes besteht/ den MartiuS Lsssino
KvnHovKa, àe 8t. Lilsii'e aber Ilex siarsAus^ensis
benannt. Zugleich liefert er eine Beschreibung von der Art/ wie
diese Blätter eingesammelt/ behandelt und in Amerika benutzt
werden/ und giebt die Wirkungen an/ welche ihr Genuß im
menschlichen Körper hervorbringt.

Physik. — Hr. Forstrath Zschokke theilt einige Notizen
über einen Teich bei Tivoli mit/ dessen Wasser/ so wie ein
Stein in dasselbe geworfen wird/ in ein Brausen gerathet/
welches über eine Minute lang anhält. Es erheben sich nämlich
an der Stelle/ wo der Stein die Oberfläche des Wassers berührt/
eine große Anzahl von kleinen Blasen/ in Form eines
umgestürzten Kegels/ die wahrscheinlich durch Schwefelleberluft
gebildet werden/ welche überall in der Nähe des Teiches durch
den Geruch bemerkbar ist.

Hr. Präsident Frei erfreut die Gesellschaft mit der Darstellung

und Erklärung des von Perkins beobachteten Phänomens/
daß eine/ mit einem Generator versehene Dampfmaschine nach

erfolgter Berstung des Generators und bei fortdauernder Erhi-
zung doch ruhig fortarbeitet/ ohne Wasser oder Dampf durch den

Riß im Boden des Generators entweichen zu lassen. Erst wenn
das Feuer allmählig vermindert wird / strömt dann der Dampf
mit Gewalt durch den Riß.

Chemie. - Hr. Präs. Frei theilt der Gesellschaft das

Resultat einer Analyse mit/ die er mit der Haarballe einer
Kuh vorgenommen hatte.

Hundert Theile dieser Balle enthielten:
reine weiße Haare -59/66

Magenschleim ohne Eiweißstoff - 6/72

^alzsauren Kalk 0/84

unveroautes Futter 26/89
Staub/ aus kohlensaurem Kalk und Sand bestehend

/ dem Anscheine nach von verschlucktem ê
Mörtel herrührend — 6/89

100/00



— 38 —

3)erfelbe liest cine ttebertfcbt î>er 9lefuttate aller bisherigen
cbemifeben^ Unterfucbungen vor/ bas Brom unb feine Berbin*
bungen betreffenb/ unb treibt bas Brom unb bas Bromguecf*
filber vor. gnbticb tbeitt er eine 2lbbanblung über bas Selenium
mit/ wobei er baS regulinifebe ©elenium nnb ein fetenbaltigeS
grz vorweist.

Sum ©ebluge ig ju bewerfen/ bag bie gefellfcbaft eine

©ammlung von naturbifforifeben gegentfänben anließt bat/
welche lie in bern £ofale ber gewerbfcbule jnr gehörigen Benu*
fcung auffielen wirb,

iL 35 a f e f.

2fm 19. November 1828 trug &r. ^rofeffor Sftöper vor : eine

von fritifeben 5lnmerfungen begleitete Ueberfegung bcS Robert
Brown'fcben 5luffages über mifroSfopifcbe Beobachtungen an
ben im $olienföwer*8nbalt vorfommenbeu/ tfcb bewegenben

Tbeilcbeu/ unb über bas allgemeine Borfommen 1icb bewegen*
Per Molleculœ in organifeben unb unorganifeben ©ubfianjen.
gr bezweifelte/ wenn febon nicf)t bie Sfticbtigfcit ber Beobacb*

tungen/ boeb bie Sfticbtigfeit beS von Robert Brown aufgetM*
ten BewegungSprinzipeS/ fo wie aueb/ bag bie 9taturwijfenfcbaft
au* biefer neuegen Arbeit beS berühmten BotaniferS grogen
gewinn ziehen werbe.

2lm 3. Dezember würbe eine von $rn. ^rofefior $eter
SDÎerian eingegebene 5lbbanblung über bie Bübung bcS glatte
eifeS / bie im vorbergebenben Monate in unferer gegenb fîatt
batte/ vorgelefen. T)er BerfafFer tbetlt vorzüglich feine Beob*
aebtungen über Temperatur unb B3inbc / wie fte zu biefer Seit
berrfebteu/ mit. gs zeigte Heb/ bag gegen baS gewöhnliche gefefc
wäbrenb einiger Tage ber 9Û3ejïwinb Mite/ ber £)gwinb bagegen
B3ärme brachte. Sur grflärung ber gntgebung pes giSregenS
wirb von ihm angenommen/ bag bie untere ^uftfcf)<d&t eine

fältere Temperatur hatte/ als bie obere. SliS einzigen Ott/ von

welkem Beobachtungen einer ähnlichen grfebeinung zu biefer
Seit* efannt flnb / Wcig ber BerfaflTer nur Chaumont im
Département de la Marne }u nennen.
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Derselbe liest eine Uebersicht der Resultate aller bisherigen
chemischen Untersuchungen vor/ das Brom und seine Verbindungen

betreffend/ und weist das Brom und das Bromquecksilber

vor. Endlich theilt er eine Abhandlung über das Selenium
mit/ wobei er das regulinische Selenium und ein selenhaltiges
Erz vorweist.

Zum Schluße ist zu bemerken/ daß die Gesellschaft eine

Sammlung von naturhistorischen Gegenständen angelegt hat/
welche sie in dem Lokale der Gewerbschule zur gehörigen Benutzung

aufstellen wird.

il. Basel.
Am 19. November 1828 trug Hr. Professor Röper vor: eine

von kritischen Anmerkungen begleitete Uebersetzung des Robert
Brown'schen Aufsatzes über mikroskopische Beobachtungen an
den im Pollenkörner-Inhalt vorkommenden/ sich bewegenden

Theilchen/ und über das allgemeine Vorkommen sich bewegender

Alollecà in organischen und unorganischen Substanzen.
Er bezweifelte/ wenn schon nicht die Richtigkeit der Beobachtungen/

doch die Richtigkeit des von Robert Brown aufgestellten

Bewegungsprinzipes/ so wie auch/ daß die Naturwissenschaft
aus dieser neuesten Arbeit des berühmten Botanikers großen
Gewinn ziehen werde.

Am 3. Dezember wurde eine von Hrn. Professor Peter
Merian eingegebene Abhandlung über die Bildung des Glatteises

/ die im vorhergehenden Monate in unserer Gegend statt
hatte/ vorgelesen. Der Verfasser theilt vorzüglich seine
Beobachtungen über Temperatur und Winde / wie sie zu dieser Zeit
herrschten/ mit. Es zeigte sich/ daß gegen das gewöhnliche Gesetz

während einiger Tage der Westwind Kälte/ der Ostwind dagegen
Wärme brachte. Zur Erklärung der Entstehung des Eisregens
wird von ihm angenommen/ daß die untere Luftschicht eine
kältere Temperatur hatte/ als die obere. A!6 einzigen Ort/ von

welkem Beobachtungen einer ähnlichen Erscheinung zu dieser
Zeiâekannt sind / weiß der Verfasser nur Ckaunât im ve-

àe la Narne zu nennen.
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